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Efai. LVI, v. 12

- Sie Bevedhten foceden foeg geraft flivdemm
Ungliad « Und die vidheig fire fich geroandel
Daben/ Eommen sum Seicde/ und vubon in iy
ten Kammern,

Sap, 1L v, 13. 14,
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- viele Sabre eofisllet.  Dennihre Seele gefallt
- BOtt/varum cifet Semitihy aus dem bdfen

Loben,




B e Alten nadh Auffage des Buxtorfii (a) die Suden oy eitte
groffe @tinde am OftersTage suroeinen: So mudhte ¢8
ol einem Chriften jum twenigfien ju cinergroffen/und ihm
gar nidt ool anftandigen Lacheré ausgeleget werden/ an
pem Tage fich beeribe guerseigen 7 da audy/ nadh) den Wes
richt der Natur:Kundiger/ die Sonne / und ubrige unverminftige
Creaturen/ enferliche Seichen ihrev innerlidyens Freeude/ tber die Sicgs
veiche Auffefehung SEMu Chrifti/an den Tag legen.  Dieferm abey
ohngeadtet/toird fhstenr / 1ber dasd Abferben der wepland dochs
sEoel:gebobrien/und mit allen ChrifElichen Tugenden reichs

begaboen nunmebrowolfecligen Sran Hoffr. Schreiberinn/
allerfeits {chmerflich Betriibees niemand verargen/wenn Sie in diefens
Tagen Thrdnen flieffen lafen 7 maffen Fhnen SOt felbft darinn ein
Weinen gugerichtet. €3 war ja Faum dex Tag der Oftern angebros
chensda es alfobald hieh/ Die Mama ,die Fr. Hoff Rathidy ift todt.
Ady! (hmerslicher Schall! Ach! betribte und Hersbrechende Wors
te! Wer mag ¢ daber ubel Deuten/ wenn Sie den Suden die Worte
abborgen/ weldhe fie yufiibren pfiegen tiber den Tod eines verftorbes
nen Rabbi: Dies ifte gravis eft lfraeli, [ Schreiberian® ] cum Sol
‘occidit in ipfo meridie [ imo in ipfoinitio diei ] (b)  Sa wee
will fich unterftehen ettwas wicdriges daraus ju fhlieffens wenn Sie
sugleich ihnen aud) diefe Serwohnheit entlebnens nady weldher fie drey
und drenfig SrauerTage halten / die gf inber Ofter»Woche anfans

geny

() Synag, Tud, cap. 14, () Buxt, flor. pag. 200,




0 (2) % ,
%en/ aus Usfache, woeiln in dev Jeit egliche Rabbinen follen geftorben
ey, (c) : v :
&4 will swar das Anfehen gervinnens ald hatten die erfien Cheis
ften vor unrecht gehalten uber die Todten jutrauven/ indem der Hove
Arnold von ihnen ervoehnet/ Dag fie fich vielmehr gefreuet/ wennder
Berftorbene su dev groffen Herrligheit gelanget.  Nian habe bey dems
Abfierben der Anvertwandeen fein Heulen und Klagen gehodrt/fondern/
tenn die Seele vou dem Leibe gefdhieden/habe man angefangen Pfals
men und LobBefdnge Hauffenweife gu fingen.  Fa man habe gar
bey den Leidy- Beftattungen cin frdhliges Halleluja gefungen/ Daf ¢8
*in die Sufft exfchallet: maffen fie diefen Hingang toor Feinen Tod. ges
balten / fondern den Tag des Abfhiedes einen BeburthsTag/ einen
Qriumph-ag/ einen groffen Sag / davon das Ende Des Lebens erff
Den Anfang sum Leben gabes und das Leick»BDegdngniff cine Vorans
fbicung genennct.  Daber fie Denn auch nicht gebilliget {chroarse
Kleider angulegen/eben aus der Urfache/ weil man uber Chriften nidyt
trauren mufte.  Sie haben ¢ vor eine Hevdnifche eife; gehalten/
SrauersKleider ju tragens oder fich traurig ju beseigen/wenn die Beys
{dhicdene dovt fhon weiffe Keider angesogens und in dergrofien Freude .
fich befunden.  Biel weniger habe man ein gangessTrauer-Sahy dars
su beftimmet / weif fie folches alles alg Seichen des Unglaubens und
Deg Juweiffels von ihrer und der Shrigen Seeligheit gehalten. B¢
be Leichs Begdngniffen traurig fepn wollensden hdtten fiealfo angeres
pet s Du folegeft nicht der Setche defiwegen/ daf o henleff und
weineft/und ungeduldig feyfE/ fondern/ daff SuGOLeDanc
fage(t der thn aufgenomimen bat.  Denrt wie man der nek?
erweblten Obrigeere Glackwinfthend su ruffec/ alfo tragen
wir dic verblichenert Heiligerr mic guten YOunfchen hinans/
youil fie 3u gréflern Ehren geffiegen find.  Aie foldyes alled
a;xsféb)r[td) und mit mehren beym obangesogenen Aucore ju lefen -
ift, ?
&8 {heinen aud drey harte Imperativi ju feyn/ da SOt qgegt'
e

(c) Buxt, Synag. Fud, pag. 315. (d) Wahre Ubbilbnug bee
evftsn Chriften parts I lib, V1, ¢, 6.




, & (3) %
Propheten Shechiel/ald Er ihym den Tod feines licben Frauen verfiine
digte/ jugleich Dabey gebot = Dy folt nicht flagen nody f0¢is

nen/ nodh cine %branc Iaffen. (&) €2 warja ded Propheten
sBeruffss Brieff mit [auter Klagen/ Ady und Wehe inmnd ausdtoendig
befchrieben. () Ev war jum Klagen/ Aechen, und Leinen berufs
fenzund foll doch tiber fein licbed Weib/ feinen hodfien Troft/ v, 21
feines Hespens Wunfchy v, 250 nidhe begribe feyn 2

Y0ic? Cifordert etwann SOtt vonung einefolche Unempfinds
ligPeit/ Devgleichen voraeiten Die Stoici practicirt? - Fndem fie fich Leie
nes Dinges angenommen/ fondern in Freud und Lud/ im Sluck und
Ungliict einmabl wie bag andere (id) erjeiget und gebehrdet,  Iie
denn von Den Anaxagera Plutarchus, (g) daf ex bey Anfindis
gung feines Sohues Todes nidhig mebr gefaget / als : Tycb
wufte wol vorhum daf ich ein fferblich Kind ersenget / und
von dem Aegpptifdhen Konige Amali Stobzus (h) tmeldet/ Daf ev fich
bamit getrdfiet/ er vodre nidht traurig gevotfen/darer feinen ©obn nidye
gehabt/warum ex ife fich betriben foltesdacrihnverlohren? Betraus
yete Dody David feinen geliebten Diener Dev Abner? (i) DieNreichgs
Gtinde in Aegypten den Frembdling Facob fiebensig Tage ? (k)
aBarum folte ein €hesMann/ eine Nutter/ cine Tochter Den VerlufE
ifrer Hevhens Freude niche {hmestlich empfinden? NTeinZind/
fpricht ja Sivady (1) wemn div einer fiirbet/[d beweine ipwund
beklage th/als fey Dir grof Leid gefchehen: Du folebitterlich
yoeinsen/ und herplich beeriibet feyinumd Lesdetragen/ nachdem
e geroeft . Jcb verbicee niche/erwebnet Chryfoftomus,(m) gar
nicht suerauren/ (onderst nur dic ungebibrende Ubermafie im
Trancenbilligeichnicht. AWobhinn gleichfals die Worte Antonii
giehlen ¢ Humanum eft, humanis cafibus ingemilcere: {Es iff

2 NWens

(e) Cap. XXIP516, () Cap. I59. (g) in Tr. de Tranquill,
anim. (D) Berm, XXI. (1) 2.8am, 11, 33, (K) Gen
L.18 () cap. XXXV1II, 16,17,  (m) Hom, 61, in
Jobann,




& (4) %
Mienfblidy/ dber Wenfdliche §alle betribt feyn.'(n) = Dek
wiclen in eil. Sdyrifft dieferroegen befindlichen Srempeln/ Kiivhe hals
ber/gu gefchrocigen,  ZBie Denn audy die alten Suden das Trauren us
Ber nabe Anverwandten fo ndthig geadhtet/ dag fie davor Himmlifche
$Belohnung erroartet/ und dens e e nidht thites erth gefchdaget/
Dag er (eBendig begraben wouirde, (n.*)  IWefmwegen denn Feiners
enn das Trauten in der Furcht BOttes gefchichet/eines Miftrauend
oder Jroeiffel8 an der Funffrigen Hereligfeit und Aufferfrehung mag bes
fduldiget werden, Maffen die Srauvigfeit nicht daber entftehet / ald
stoeiffe(ten roir an den Wolergehen dev Berftorbenen/ fondern/ daf wiv
uns von Dem / wad twir im Herken gelicbet / trennen follens
Sumahln wiv audh Sffters toeinen / wenn unfere Licben von unsd 1
bie Fremboe veifen 7 nidht voeul fie nicht mehr lebens fondern toeil fie
nidt mehr bey uns [eben.  Und diefed mdfige Svauren billiget
SOt {elbft/ indem Er an obangesogenen Orte su dDem Propheten Eies
chiel fprichts Seimlich magftu feuffen/aber EeineTodten Alas
ge fisbren,  SBey den Suden roar die Servohnbeit/dDaf bey Abfterben
naber Sreunde Klages Weiber beftellot ourden / Die mit ihren Heulen
und IWeinen die Traurig-Antwefende jum| INitleiden bervegen mus
fien. (o)  Diefesd will SOt dem Propheten aus fonderbahyrer Urfas
he nidht verjtattens voeil ev nemlich unter dem WolcPe folte ein ABuns
der fepn/ v.24. & 27, und dem bofhafftigen Siracel dadurdy angeigens
Daf ihr Heiligthum rotrde entheiliget und beraubet/ ihre Sohne und
Tddter durd)s Schroerd aufgerieben roerdens und niemand mit ihnen
Mitlenden haben wurde/ fic audh felbften nicht einmabl nberibr Creuk
mucken nody eine Klage wiirden duirffen horen laffen.  LWomit Er as
ber Feines toeges ein (tilles und dugitliches HerhendsTrauren will aufs
gehoben wiffen.

Sehe idh nun dag ganke Hodwerthe Schreiberfche Hauf
an / feheih diedavinnfhmerglidy - serfchlagene / febe ich an die gen
Himmel exhadene Augen/die nachfolgende Seuffer der jurict gclaﬁct;

ne

(n) Creidii GacohssSdas, p. 58, (n.%) Geyer de Inite
Hebr,c. XXI1. §. 3, in fine, pag. 269, (o) FersIX,17¢
gonf. Geyer de luit, Hebr, p. 74+ & 80,




% (5) %
nen Angehovigen undBePandeen/ toer will fichiunterfichens “hnen
foldhes alé wnanftdndlich aussudeuten?

Betradyte id) unterdenen befonders bie Hochbetraurete Fr. MNute
ger/fo lebet Sie {hon in {oldyen Suftande/ der nady Sotts und Welto
fichen Rechten ein WMitleiden nad fich seugt. (p)  Sie ift eine Wits
£ib Die Leide trdgt/ und ihy Herfens licbrgervefener Mann ift fdhon vor
goep Fabren geftorben. et muf Sie nod) darguDie frerben fehen/in
toelcher Sie gu [eben gedachte. * Siehatmifien Die ju Srabe tragen
fehen/von weldher Sic gedachte begraben jurerden.  Rinder find ein
heil des Mutterlichen Heriens /_ twie Fonnen fie ohne Trauren abges
viffen terden? IBas herset/das fhmevher.  ABie folten die Augen
nitht thrdnen/da das Hevge im Dlute wallet 2 Und der Mund niche
feuffaens wenw die Seele fhmadytet? Oer feel Lutherus finnet dartis
bev/ (q) wie e8:dody Fomme, Dafi/ wenn bev Nabler den Thimantes,
ber Iphigenia Baters da er dem Tobe feiner Tochter jufichet / makhe
fen foll 7 e thn mit verbulleten Angefichte mablet / und meynet/ s
gefchebe darum/dabdurd) angujeigen / Daf dev Eltern Leid wegen ibrer
Kinder toeder sumablen 7 nody su befdhreiben fey.  Asie folte die
Dodybejammerte  Frau - igo nicht trauren 2 Jumahln da dag
senfbliche Devy  mepnet / ihm terde beffer / wenn e8 durch
pie mitleidigen Jammer ¢ Pforten der Augen die Thrdnen abds
fbicfet / und feinen Jammes durdy Diefen Schtoamm qugprefiet.
Birde idy mid) unterfiehen der fhmerhlich Befimmerten in ibrer
Befturgung mit einigem Jufpruch einguvedeny fo beforge idy s modhte
mir eben dagrrvas jenem guten Menfchen/wiederfahren/welcher als ex
¢8 Demt IBelt-bertibmeen Scaligero vervoeifen wolte/ dDaf er gat ju viel
1iber Den Tod feines Sobues fid befimmerte / gur Antwort befam :
£ folte erfE lernen Vater feyn.

Sehe ich anderfeits Den berglich betriibten Heren Wittibey any
fo fefe ich aus feinen Augen / twie hodh fein Semnith beFimmert fey.
Seine frummen Seuffger deuten an die grofie Bedngftigung feines
Decgeng/und e toill 1hm Dicfes fgln Trauren verdenchen? Sr beflas

3 get

(P) j{/ﬂi A’LVII) 9, (q) 7‘07”0 X; W;'"fﬂb- f' lf,




% (6) 9%
get nidyt unbillig bie Abtwefenheit derjenigen/ telche duvdy ihre Froms
migfeit ihn fo hoch exfreuen Funte. - Er befenffget mit Fug/ Daf feine
treue Gyehtilfina ihm von der Seite gerifien.  Er bewemet nicht ohne
Urfadhe den Wesluft feines AugensEuft / und feines mehr ald halben
Hecgens/venn & hat verlobren feine inneslic) Hevggelisbte, Die/mit
peren Herse Evdas feinige o genau verbunden batte/dag 8 gebeifjen s
Deint Herg/ mein Hergg/ ein Hers. Ach | AWie mag fein
Gemuith  befhaffen - gerefen fepns als diefe Stimme in feiner Sees
fen exfhollen:  Du UTenfchen:Bind / ich will dir Deine Augen?

- pufE nehmens dSurdh eie Plage. (1) - DieNpatuy ldft fidy mdbt
bergen/und mufie einer emes {ehr haveen Hevgens fepn/ dev durch Den
Sodes-Fall feiner Hevhlieben nidse folte jum Trauren betveget oerden/
penn was man mit Licbe Hat befeffens  Ady! das (dft man o garuns
geene fahren. €8 Fomme deven angeaehme Sefellfthaffe uns nicht fo
feicht aus Dem Sinn,  Die Anatomici haben anden Menfchlichets
SHergen foridesticy angermerctet / Daf / ob daffelbe gleid) fein Lager mite
ten im Leibe habe/Dennody die Spige gegen die fincke Seite fehre/und
Paltentbiefes die Lefache su feon/ Dap/als GOt dem Adam die Kippe
aus dex Seite genommen/ das woadhende Hevs fich geroandy feine vew
tohene liebfie adhbabrinn nodh einmabisu feben. (s) Darber id)
aroar, gleidh twie miv/ olfo audy eisem jeden feine frene @edancten laffe-

- Diefes aber fese ich unverholen/ wo treue und vediiche Liebe im Ehes
ftande ift / Da fan der Verluft fonder Schmerfen nimmer gefchehene
@3 fan defen Ab{Pied micht anders als bitter und fhmerslich feyr/
Deffen Seben und Liebe uns angenchim gerwefen.  Und ob ung soar 1
der 2Beit mandyerley Sufdlle juitoffen # weldhe nicht alleine niedrigé
SNaturen beugen / fondern qudh wol denen Helden Marct und Dan
durchdringen.  So inag dod unter allen wol nidht fchmecslichers
feyn/ alé wenn Dergroevtraucte Ehefeute durd) den Tod getrennet wer’
ben.  Margaretha / der Schotten Kéniginn/ betriibte fich uber pas

Ableben ifres Semahls/ Koniges Malcolmi , fo fehr/daf fie ihm ant
wicrdten Tage folgete.  Anna Maria/ Albesti Hergogs in Preuferd

Semabling/ftarb aus Betribnif/ fechsehen Stunde nady ihres &%‘3

() Ezech. XXXIV; 6, (s) vid eitesfauff. pag.'s 8.




£ (7) %

Germahis Lobe. (£)  Als mivein Rind fFavb/fagte Paulus Eberus
Paft, & Sup. Wittenb. war mir 3@muthe /  als wenn mir cin
Singer aus der Hand geviffenwirde: Aber ds miv BOtemein
licbes YOeib durch den Tod weg nabm/ b4 meynete ich/ das
Herpe wiirde mir gar aus dem Leibe geviffert. (0)  Eheliche Lies
be ift Die ftarcEfte VerbindungssKrafft 7 dadurdy die Hevhen fo fefte
sufammen vecfmifft find/ daf aus stoeen Hevgen ¢eing wixd: Je ges
fauer nun die Vereinigungs je grofier die Liebesje gewaltfames ift folge
lich Der Schmers/ weldher aus {olhem Rig entfiehet.  Und da bepder
Leben und Segentoart Denen Augen und Herien die grofte Bergnuls
gung gegeben/ fo muf nothrendig dev eine Theil/ fo nad) den tddtlis
hen 2bfchiede Deg einen uberbleibet/febr verunvubiget werden/ wenn
die Helffte feines Hergens von ihm geviffen. St ¢8- ein groffes
Sdmery/ wenn getreue Freunde {heidens fo gars dDaf Auguftinus (x)
nidht A orte genug finden Fan/den innerlichen HevhendsKummer/ dery
er iber Den todtlichen Dintritt feines liebften Freundes empfundeny
ausgufpredhen; ©o fan man leicht gedenchen/wie Ehegatten mufju
mubte feon 7 bey roelchen die Sicbe /- Freundichafit und Bers
trauligfeit die hochite Stuffe betrict,  Lind fo viel fieeinander anges
nehmer find als ein Bruder # haben fie mebr Urfadbe gufagen / was
Bernh. Abbas. (y) 0a ihm fein Bruder geftorben / mit B orten
augbruckte/tie fie ein Herh in swo Leibern gervefen/ abey Das fdhneis
dende TodesrSdwerde hobe diefes mit groffess Webhe gextheifes/ und
pag eine Sticke in dea Himmel verfeset / Dad andeve aber it Exdens
Kotl ftecken laffen.  Und da ein Tugendfam Leib von dem Sirach
(2) ot Sonnen verglichen wirds So fhreiben diejRabbinen [aa]
nidyt uneben/weldyern SNanne fein Ieib geftorben/dem fey sumuthe/
als toenn die gange IBelt : um ihn perdunchelf vodre: jumablndie
Sonuefeines Haufes alsdbann untergegangens: &

: , the

(t) wsd, Chytrans in Chron, fub Ann.1586,  (0) vid. Prate
AL T ABittwen Tioft. p. 244, (X) 'Lib. IV. conf. ¢,
W. & VL (y)  Serns-XXVI. Sup,Cant. coll.638,

(2)‘eap, XXVTy 21, [aa widy Geyer deIntt; Hebr
Pref,

—d
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£ () & :
Sehe'idh feener an die fhmerplich beeribee und wehrte Sunds
fes Todhrev/fo hat Sie gewif Urfache ben Todt ihrer von Heren §es
liebten Mama, einer fo trensund tochitsgervefenen SRutter gu betraus
vei.  Und wie folte Sie nidyt mit hchften Fug weinen/undein Fligs
liches Ach! iber fih ausfchrepen/die ibo leidex i cinen foldyen Stand
gecabten/Deffen Fammer deutlicher mit ihren fillen Kummers denn it
meinen Wovten fan qusgedruckt werden? Sie hat veslohren ihrebes
fie Sreundinn quf Srdens Die/ o nedhft den Dienft Sottes Jhrnichts
mebe [ief angelegen fepnalg die Wolfarth Devo lieben Tochter, Und
wie Miuitterlich Selbige e8 mit Jhr gemennet / und tie forgfaltig
Sie von Fugent-auf zu einer voahren nnd ungeheudhelten Sotteds
furdt erjogen worden/ foldes leget Sie burd) ihrTugenbhafftes Ses
ben jur Gndge anden Tag. i
I felbft empfinde den empfindlichften Schmerss 1iber die Euts
fernung einer fo aufridytigen Sdnnerinn ; Und ie folte ich niche traus
ven? Da idy ber angenshmen Serogenheit von der L olfeeligen nurs
miehro beraubet feyn muf: da idy eine fo wehrte Holpitam,und feby
sugethane Sreundinm verlobren.  Sa alle/die Ste geFant/ werden fich
1iber Deven Hintrite herglich bePimmern, O! toie mandyer wird noch
Bfftes wiinfden s YOolee BOte) dielicbe §r. 0fF- Rathin lebte
noch! Solte idh alle hiersu erhebliche Lirfacyen anfuhren/ roarum die
Abtvefenbeit dex liebendsriirdigs gervefenen LWolfeeligen vou allen gus
fen Freunden und BePandten gu betrauren/ totirbe die Warbeit leihts
Tich viele Bogen anfiillen. Alein ich trage Bedencberr/ hierpon viele
IWorte gumachen = theild /neil ich befiirchte/ iy mbehte die fehon tieff
gefchlagene Wunde dadurch nux totiter aufreiffen / die Befummerte
mebr betriiben / und aller BePandten Mitleiden vergrofien: theild
audy weil ihr Rubhm fo befandt/ daf er Peines erborgeten Schmucks
bedirfftig / und ich sudem gu fhwacy von Deefelben nad) Berdienft
€rroehnung gu thun: 2Beil idy lieber hierbey fur Wehmuth meined
Herhens meine Sebtihr mit thrdnenden Augen/ als mit vielen Tors
ten ablegen twill. : .
Unterdeflen Ean ung diefes jum Troft und Semunterung bienen/roentt
wir betrachten das fehnlicheBeelangen/fo DieBolfelige nachihren rech?

wenBaterlande denDimmelinihren Leben gehab, Sie rotinfchte ja %’%




£ (9) B
it ber Gottfeeligen Monicas Evolemus, evolemus ad coelum,
Acy! woer Fligel hattesdag man hinauf fliegen Fonte ? b bas
be Luft absufcheiden und bey Chriffo ju feyn. Binder man
gleich einen Bogel an fernen Fuffen/und madhet ihn an der Srden
feft/ o wird er Dodh immer aufroeves flattern,  Eben fo twar die
Wolfeelige:  Denn ob fie gleid) ihrem SOtt / fo lange 8 Shm

- gefiel/in dem Sande Diefes Lebens/in den Ketten der Trubfahl / in
ven Fefieln fo vielerley Sebrechen mufte audhalten ; So {ehnten
fidh doch ftets ibre Sedancen in dieHohe , aus der Aiselt in den
Himmel = Sie fdhrwang fich mit den Fluigeln fehnliches Verlane
gens/gleich dem Adler/ fretd in die Hibe/ fhauete mit unverrwands
ten Augen an die Sonne dev SeredhtigPeit Chriftum FEfum. . She
fieter 2Bahl:Sprudh war: Gute Llacht / O Yefen/ das die
YOclt erlefens mir gefallft du nicht. Sbre Seele vieff ohne
Unterlaf mit jenem erffrigen Befenner IEfu Chrifti/ in deffen
Herge dev fiiffe Nabme FEfus mit guldenen Budhftaben foll ges
fchuicben gefunden fepn/ aus: YOie ffincfe miv ige dic s
O¢ an/ da ich den Himmel baben Ean.  Sie begeugete genuge

 fam/daf Sie Ehre eitliche Suiter/ und twas fonft die Welt hodys
balt/ mchts achte/ und dag folches alles nidht vermigend fey / ihren
auf die Ewigfeit gevichteten Sinn guverruclen. - Sie fabe nicht an

Den “Dlunder und die Lumpen diefer Welt/ denigegentwartigen Dreck

und Koth 7 fondern Sie fhauete augenblicElich auf die Giiter des

Hiunmlifden Lagerlanded. Sie fprad): Anf licbe Seele/ afE

uns von binnen gebent ¢ welchen unfdy denn SOt auch exfirls
let/ und Shr ihves Dergens fehnliches Verlangen geroehret hat.

Tadh den Bevicht eines Frangofifchen Scribenten [bb] hHat
tingmahls ein 2Abt in Franchreidy unter feinen Mondhen dicfe Srage
laffen herum gehen 7 an toelhem Tage fie wol am liebften fterben
toolten/wenn 8 in ihrer Frevheit ftunde/nady belieben einen ju exs
wehlens Da ¢s benn unter\’cpi:bmsc23 TG unfche gegeben.  Der eine

ers

[bb] wid, Adami Cors. cop, cap.1362.
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uerfangete den Sonntag/ der ander ertoehlete iDety Peingft-Tag.
Dem Driteen gefiel der BufsSag.  Sener flimmee auf den Ehace
Greptag.  Diefer rolte am (iebften ferben am Sonnabend/ w.f.10.
Fixdre ¢8 moglich/ da§ der nunwmichro entfeelte TMund der IBolfees
lig SBerftorbenen veden Fnte rotirden wiv pernchmens daf fie Bers
langen getragen/ die SR asters Wodye ihres Lebens gu dev Reit pu ens
digen / Da ibres Deplandes FEfu Chrifti Leiden cin Ende genom?
wmen 7 Darit fie gu ciner Qeit mit Shn uber Stinbdes Todty Teuffel
und Hole triumphiren modhte. . GOt hat aud) bieriun ibren
ABunfd exhoret/vaf Sie am OftersiRorgen um groey Uhr/da Chis
ftus den Todt in den Sieg verfchlungen/ das Gefdangnif gefangen
gefilbrt/ die Seinde Schau getragen Sffentlid), und einen Triumph
aus ihnen gemadyt / Den feeligen IWechfel des Furdifchen mit et
Himmlifhen getvoffen.  Sie ift mit den g0 Jingern aus diefens
Gredifdhen Serufalem nach den Himmlifhen Emmahus getanderts
uf welchen ABege ihr audh der Herve begeguet / und bey den ans
muthigften Trofte i) Shr juerfennen gegeden.  Ja berfelbe ift am
Abend felbigen Tages / da nunmehro die Thiiv ihres Lebens vevs
fhloffen war/pu Jhe getveten / und hat dDen ervigen Frieden mitges
bracdyt. Burden nun die Suinger frohs Da fie den HErin fahens
e toie erfrenet mag Sie igo audy fenn/da Sie JE(um {chauet vorr
Angeficht suAngeficht.  Sie hat nunmehro alles in SOt/ was
man toun{hen Fan,  Sieift in GOttes Liebe eingefdhlofien/ und
GOt in iheer Licbe.  Sie fiehet nun/ wwas St voriny geglaus
bet hat.  Sic ift aufgenommen in dag obere Jerufalem / toelched
von der Sonne ber Serechtigheit glanfet und leudhtees  Sn dad
Beilige Sion / toelches von fo vielen taufend mabl taufend Deere
per Sngel und Heiligen gegievet und gefchmuicke ift. Da NRuhe obs
e Miibe und Arbeit /7 Sefundheit obne Krancheit 7 Friede ohne
Streit/ Freundfdhafit ohne Hinderlift 7 Freude ohue Traurigeits
Seben obne Todt ift.  Shr alerlicbfter FEfug/ den Shr Mund 16
diefer Sterbligleit ohne unterlaf vedetes den ihre Junge priefe/ Dett
ihe $Hers theuer und roebrt hielte / den ihre Seele verlangete/ Der
hat Shenun angeleget Das HodjeitKleid/den Sbmut:@cbmudéz
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Serechtigleit/ bas weifle OftersFeners Keidides etvigen Sabbaths.
De Allerfhonfte unter den MenfdhensKindern ruffet ibr gu/mit
Holofecligfter Stimme: Stebe auf meine Sreunding / meine
Schdne/ und Eomm ber.  Sie ift nunmehro tber alle Hin
mel echohet/ Sie fiehet vor den Thron SOttes: al8 cine gefchmuicle
teBraut,  Sieift gelanget ju dem Chor dex Crftgebobrnen/ders
mahleing mit Chrifto als eine KOniginn ju hevefchen und fu regics
ven. £ gewunfdte Sreude. I unsnun gleidy ander OffersFrenbe
tvas abgegangen fo ift foldyes dex LWolfeeligen ju gesvachfen.

MWenn wir einets guten Freund;in dev Ferne haben / fo vew
fanget ung groar herslich nadh deffen Gegentoart: toenn tiv abev
pergewvifiest find/ dap ¢6-ihm nad) TWunfch und LBillen gebet/ {o
gicbet fich unfer Devhe §u frieden.  Fun wiffen wix / daf ie
YO olfeeliges voeil Sie fich in dev wabren Sottesfurdt flecs genbets
auch nunmebro durch des Lammes Blut uberrounden / und i
SOtt entfchlaffens an dem Orte ift/ wo nidhts von Diefen ift/ was
man furdyten/ 1o nicdhts an diefen feblet/ vas man win{den und
verlangen Fonne. YOir viffen/ Daf Siein der Hand S Ottesd/in dermy
gelobten Lande /1o fchone Wohnungen des Hodfien fepn/ roo Die
Stadt SOttes mit ihren Brtinnlein ift/ fich befindet / und von
Feiner Qoabl angevibret witd/ fondern Die Freude genieffet/ die
Eeins Obr gebore / Fein Auge gefehert bat/ audh in Eeinces
fEerblichen Wienfchens ders Eommen iff.  Darum (aft uns
nicht (dnger betriibt feyn.  ¥Dolte man etroan win{dens dag/ tweil
bie Yolfeclige lters halber fich annody in ibrev beften Lebensseit
befundens Sie noch einige Jahre htee leben mogen. -~ ©po gehe
man ing Heiligthum SOttes/und fhaue auf des HEwn FBillen.
SOt befimmet unfer Biel nidht nady unfern Willen / fondernn
nach feinen Nath/ und thutd alleseit ju unfeen Befien = Dabher
soir Denn in die Urfacien Steines YDillend nicht 4u forfdhen haben,
Und, fan man audy wol g1 balde in den Himmel fommen? Kan
man wol ju bafde ded Leidens und der MNoth / darinn toir taglich
forocbens fof weden?  SDiflaget San 1ol cinen SeeFabrendeny

& wenn




& (12) & ,
ettt et it volems Fluge in Purher Jeit in einen fichern Hafett
angelanget ift 2 Fe Furfier wir in Diefer JeitligPeit leben/ je (dnger
toird 1m Dummel gelebet. It e8 heute nicht fo gut feelig feyns al8
iber (ange Fahre 2 Fe (dager wir in Diefer LBelt wallen/ jemehe
Arbeit/ Mube/ Sorge Keanclheit/ Ungemady / Angft und Furdit
ftoffet uns u.  Aud diejenige/ die ung deudhten in lauter Rofen
su gehen/ miffen offt in fharffen Dornen baden. &8 ift nidyt eher
Rube suboffen / bif wiv die Augen gefchloffens und diefe Srund
bofe ABele gefegnet haben.  YOer wolte nun nicht einen o ¢
wunfdhten YOechfel verlangen 2 YOir wiinfchen ja alle / und begeh?
ren Die Seeligheit : Nun twas wiv winfthen/das befiket bereits die

- Wolfeclige. Wenn unfer Wunfch exfirllet ift/ fo achten wir ung vor
gluckfeclig. Jhtift TFhr hdchfter Wunfeh/Shx fehnliches Berlangen
evfuillet, Wecroolte Sie nun nicht vor glickfeelig adyten 2 TBurden
voiv und nodh (anger betriben/ modyte e8 das Anfehen gerwinnens als
mifigdnneten wiv der Wolfeeligen ibren igigen Buftand / oder al8
fey unfere Siebe gegen Sienicht aufrichtig noch warbaffeig : Mafs
fen diefes ein obnfehlbahr KennSeidyen dev Liebe ift/ wenn wiv die
Giter/ DieFreude und die Begnuigungen dev Perfohnen/ die wir
lieben 7 unfeven eigenem Sute/ Treude und Srgosligheit voryichen:
toie Denn unfer toerther Hevland folches in der Hede an die trauris
g¢ Stinger Joh. XL & X1V, felbft beseusget/ da ex fprichts dHaes
tet by mich lieb/ wiirdet ihr euch freuen 2c.  Laft ung bedens
cfen/ was Sie fagen wirde / wenn Sie unfere Thrdnen und £¢eid
feben folte.  cy! meine liebe Mutter / mein herggeliebter Ehe?
SDann/ meine weethe Todter/ meine gelicbte Freunde und Befand?
te / wiirde Sie fprechen / woran gedencet hr doch? it es wol
moglich /Dag ihr midh mit-eineroabren Liebe geliebet? Denn wentt
ihr mich warhafftig geliebet hattet/ warum mifgdnnet iy mir dentt
meine Sluickfeeligsund Develigheit 2 Slaubet ihe nicht / daf i)
in menem GOte und feinem Anfdauen taufend mahl raufend
meht Luft und wabre Crgdsligheit finde / alg ich jemabls gebabt/
und a8 id) haben Esnnen weder in euer Gefellfchaffe / nody in all

Dem/fo Dag alleslieblichite / wnd _angenchmfte in. der ,9:8%?8 c:g'




Lenn ¢3 in eurer Madt fiinde / dag ihr meinen Jufand verdns
Devn Fontet/ foltet ihe wol das Derge haben / dag ibr-mich aus den
Armen meined Dimmlifhen Brdutigams/der mid) in feinen Blus
te gewwafthen uad geveiniget/ und durch feinen Seift gebeiligee haty
reiffers 7 und midh diefer Foftlichen und unausfprechlichen rolidhs
Feit berauben touirdet/ damit ibr mid) wiederurm in bie Schmerpen
Dicfes elenden Lebens bringen modptetz Scb bin durdh den Tob in
Das £eben / und aus dem Elende in die Ghicfeeligheit hinein ges
gangen/ nicht idy/ fondern mein Elend ift geftorben / und ihr wolle
mid) wicderum von dem Lebea ju dem Tode/ und von ver Sltickfecs
ligfeit in bag Elend bringen? Kontet iy euch twol dahin entfchliefs
fens Daf ihr mir den fdhonen Rock des Slanged/ damit midy mein
Dimmlifcher Bater bebleidet/ aussiehens und midy in euve Finftets
niffen eintwicfeln woltet 2 Und foltet ibr wol fo graufam fepn/ dag
ihr mir Die Krobne der Herrligeit 7 twelche mein SHenland miv auf
bas Daupt gefegee/ abeerflens und mid) von den TriumphWagens
parauf v mich gefehet, abfesen 7 und in einen nenen Streit deg
. Sleifdhes und des Blutes / und alle Ungewwitter diefor Welt fhire
gen woltet 2 Alle euve Thrdnen und Seuffhen find ja nidyt fo mddys
tig/ mich dabin gugichen: Aber ibr wevdet su mir Fommen / $u Der
Beit 7 die SOvtjin feinem Rath befchlofien/ und wenn ibr twerdet
Den guten Kampff des Slaubens gefampfiet/ und den Slauben pole
[dndet haben. ~ An flatts dag ihr mich betweinet / fo bereitet eudy
su eurem [efiten Abfdhiede / weldher viclleicht fich auch hevan nabet.
Devotwegen laffet ung unfer Trauren fillens und der Bermahnung
Girad)s cap, XXXIIX. v. 24, nadh fommensda e8 heift : YOeil nun
der Todtender Rubeift/ [0 bove auch auf fein 3u gedenckeny
and;troffe dich wieder/ weil fein Geiff vorn binnen gefchicden
i Laft ung BOtt dem HErrn fie die feelige Auffldfung und
€nbdigung alles Fammers und Elendes ber Wolfeeligen berslich
Danclen/und ihn inniglt bitten/ daf er ung allen ju feiner Seit eine
feelige adyfabre verlethen twolle. Gndeffen follen infonderhett meine
fhroache Senffiser sy Dem AUmdgenden Bates imDiriel ohnermubdet
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guichtet feys 7 Da ev felbft heilen / was G veroundet /- dad
“qufirchten/ was Er nieder gedruckt/ die tedftens fo ex nach feines
aBillen betoibet/ und felbige mit feinem freudigen Geifte wieDernits
erfremens / wnd Dabey beftandig exhalten toolle/ und fole
dhes um @59“%732‘5@%3
' willen.
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- BodhSdelgebohrne/ @ody@bwnb Sw
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gcb@é}ﬁf e Shillanning
D8 Hody @bclgebobmcn/ b &Dod)gclabrten Heven/

Weory, Ehrifinn ﬁc@rewm/ i
Seonigl, *&Eceurnfd)en im Eorffenthum Hale T4
* Berftadt Hodyz verordneten Hoff-und NRegierungss & §°

Rathe/Ober- Krfegé:Commiflarii , und Stener-Dire@oris-
gewefene bert)inniqud) geliebie

SHauf-Lhre/

Den 4. April. Anno MDCC VI it 4ofen Sabre ibres Q(Itece |
| diefes Beitliche mitden Sroigen veeivechfeltes i
* SBolte iber bie Adtwefenbeit der IBolfeeligen gegren dic Hohroehrte Ass |

grehdrige biedurd) fein Ehrifil. Beoleyd conteftiren

Konrad Ludeivig %agmw L.




	Als die weyland Hoch-Edelgebohrne, Hoch-Ehr- und Tugendreiche Frau, Frau Lucia Amalia Elisabeth, gebohrne Willmanninn, Des Hoch-Edelgebohrnen, und Hochgelahrten Herrn, Herrn Georg Christian Schreibers, Königl. Preußischen im Fürstenthum Halberstadt Hoch-verordneten Hoff- und Regierungs-Raths, ... gewesene hertzinniglich geliebte Hauß-Ehre, Den 4. April. Anno M DCC VI. im 49ten Jahre ihres Alters dieses Zeitliche mit den Ewigen verwechselte, Wolte ... hiedurch sein Christl. Beyleyd contestiren Conrad Ludewig
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